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Einladung  
zur 129. ordentlichen Generalversammlung

Liebe Merkurianer 
Der Vorstand freut sich, Sie ganz herzlich einzuladen auf

Freitag, 25. April 2014, 19.00 Uhr im Merian-Saal des  
Café Spitz / Hotel Merian, Rheingasse 2, Basel 

Traktanden

 1. Protokoll der 128. Generalversammlung vom 12. April 2013
 2. Vorlage des Jahresberichts 2013
 3. Vorlage der Jahresrechnung
 4. Bericht der Rechnungsrevisoren
 5.  Genehmigung der Jahresrechnung, Décharge-Erteilung 
 an den Vorstand
 6. Wahlen
 6.1 Präsident
 6.2 übrige Vorstandsmitglieder
 6.3 Rechnungsrevisoren
 6.4 Fähnrich
 7. Anträge
 8. Mitgliederbeiträge
 9. Jahresbudget 2014
10. Diverses
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Erläuterungen zur Traktandenliste

Traktandum 1
Das Protokoll der Generalversammlung vom 12. April 2013 wurde im 
Merkurianer Nr. 546 vom August 2013 publiziert.

Traktandum 3
Die Jahresrechnung 2013 ist im vorliegenden Merkurianer mit der Bilanz, 
der Erfolgsrechnung und den Erläuterungen enthalten.

Traktandum 6.1
Der Vorstand freut sich, für das seit zwei Jahren vakante Amt des Präsi-
denten Martin Kohler, Aktivmitglied und Veteran zur Wahl vorschlagen 
zu dürfen.

Traktandum 6.2
Aus dem Vorstand tritt Peter Augsburger zurück, die weiteren Mitglieder 
des Vorstandes stellen sich für die Wiederwahl zur Verfügung. Neu zur 
Wahl in den Vorstand kann der Generalversammlung Thomas Tschopp, 
Aktivmitglied und langjähriger Sänger und Notenverwalter der Merkuria 
Singers vorgeschlagen werden.

Traktandum 7
Gemäss Art. 17 der Statuten sind Anträge von Mitgliedern bis spätestens 
fünf Tage vor der Generalversammlung schriftlich zu Handen des Vor-
standes an den Vizepräsidenten zu richten.

Traktandum 8 und 9
Die beantragten, gleichbleibenden Mitgliederbeiträge und das Jahres-
budget 2014 sind ebenfalls dem vorliegenden Merkurianer zu entnehmen.



4

+1-N.N 9.(D5- 5-H 8033-HG63JB1J5J

9(.4/3BHCN 51 "N. ,5NLJ(.(JN F0.6(1"N1

=.* 2N"*"N1H* ;(.4G- =N&.G11N.
<5"J*"5/3* )(61(.CH 77:
=0.1($6N.-H.(--N @
!'M! >(-N3

,N3* 'K% #I% 'K MM
"N&.G11N.*2(.4G-?&3GNE51*$6
EEE*"N&.G11N."N1H*$6



5

Der Merkurianer

Nach dem geschäftlichen Teil wird zu Lasten der Vereinskasse ein Nacht-
essen angeboten.

Wir freuen uns auf eine grosse Teilnahme an der diesjährigen General-
versammlung und bitten um Ihre Anmeldung mit der beiliegenden Karte 
bis spätestens 18. April 2014.

Im Namen des Vorstandes
Rico Jenny, Vizepräsident 
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Im Kurhaus Kreuz in Mariastein
Samstag, 12. April 2014, 10.00 Uhr

Der Vorstand freut sich, Sie mit Ihren Familien, die Damen unserer ver-
storbenen Mitglieder, Freunde und Bekannte zu unserem Besinnungstag 
einzuladen mit dem Thema
 
Ein franziskanisch-jesuitischer Frühling?

Der Referent: Weihbischof Prof. Dr. Peter Henrici
Der langjährige Professor für moderne Philosophie an der päpstlichen 
Universität der Jesuiten „Gregoriana“ in Rom und spätere Weihbischof des 
Bistums Chur ist ein hervorragender Kenner der römischen Kurie. Seine 
vielfältigen Beziehungen und Kontakte ermöglichen es ihm, ein differen-
ziertes Bild der tatsächlichen Situation der Kirche und ihrer Leitung zu 
zeichnen. Peter Henrici lebt seit seiner Pensionierung als Generalvikar 
von Zürich in der Jesuitengemeinschaft von Bad Schönbrunn bei Zug. 

Das Thema
Seit Jorge Mario Bergoglio, der ehemalige Kardinal und Erzbischof von 
Buenos Aires, als Papst Franziskus die Leitung der römisch-katholischen 
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Kirche übernommen hat, sind die Augen vieler Menschen auf Rom gerich-
tet. In kurzer Zeit hat der neue Papst ein neues Interesse an der Kirche 
geweckt. Die Medien berichten erstaunlich positiv über den Papst. Die 
Erwartungen an ihn und sein Pontifikat sind hoch. Als erster Jesuit auf 
dem Stuhl Petri hat er mit seiner Namenswahl Franziskus einen eigenen  
Akzent setzen wollen. Viele sehen darin einen anbrechenden Frühling in 
der Kirche. Manche sagen: Der Name ist Programm.  

Zeitplan:

10.00–10.45  1. Vortrag
11.00–11.45  2. Vortrag

Mittagessen

13.30–14.15 Diskussion 
14.30   Eucharistiefeier in der Gnadenkapelle

Die Kosten für die ganze Veranstaltung, inkl. Mittagessen und Kaffee 
(ohne die übrigen Getränke) mussten leicht angehoben werden und be-
tragen pro Teilnehmer neu CHF 45.–

Anmeldung bis Freitag  4. April 2014 durch Einzahlung des 
entsprechenden Betrages mit dem entsprechenden Einzah-
lungsschein an

Merkuria Basel
Postcheckkonto 40-2055-3
IBAN CH50 0900 0000 4000 2055 3

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an:
Werner Borer, Telefon 061 601 57 42, borerwufie@bluewin.ch
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125 Jahre Merkuria Singers
Teil 2 (1994–2014)

Nachdem die Gesangsektion der Merkuria Basel in ihren besten 
Jahren (vor 1993) auf mehr als 40 Sänger zählen konnte, vermin-
derte sich diese Zahl aus verschiedensten Gründen rapide auf ca. 
20 Sänger. Diese Unentwegten probten ab 1994 ca. 33 mal im Jahr 
und traten während eines Vereinsjahres zwischen 9 und 11 mal an 
Anlässen des Stammvereins oder bei eigenen Anlässen auf.

Es gelang den Sängern immer wieder etwas Besonderes auf die 
Beine zu stellen; so wurde z.B. im Jahre 1994 zusammen mit dem 
Männerchor St. Josef ein Herbstbummel in den Schwarzwald orga-
nisiert, im Jahre 1995 dann beim Winterausmarsch nach Bärschwil 
alle 60 Teilnehmer (die wohlbemerkt nicht Chorsänger waren) zum 
begeisternden Mitsingen animiert. Als besonderen Höhepunkt 
kann hier auch die Anwesenheit von 100 Merkurianern mit Anhang 
am Gemeinschaftsgottesdienst (Ferienmesse) anno 1996 in St. Clara 
erwähnt werden. Überhaupt waren diese «religiösen» Anlässe immer 
sehr gut besucht; die Gemeinschaftsgottesdienste wurden damals 
auch ausserhalb der Kantonsgrenzen, nämlich in Peter und Paul in 
Allschwil und im Dom zu Arlesheim gefeiert.

Bis zum Jahre 2002 reduzierte sich die Anzahl Sänger dann aber 
sehr rasch (z.B. nahmen anno 2003 am 2-tägigen Chorausflug ins 
Tessin, das von Klaus Kistler bestens organisiert worden war, nur 
noch 13 Sänger teil). Es musste also dringend etwas unternommen 
werden, um die Gesangsektion wieder auf Vordermann zu bringen. 
Mit dem neuen Obmann Klaus Kistler, der sein Amt ab 2004 aus-
übte und der sich mit vollem Einsatz für die Rekrutierung von neuen 
Stimmen einsetzte, wurde alles versucht (Mundpropaganda, An-
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SANER KÜCHEN – INDIVIDUALITÄT UND
QUALITÄT SEIT 1926

zum Kochen inspiriert

WELCHE ANSPRÜCHE SIE AUCH HABEN,
SIE DÜRFEN HOCH SEIN wahlenstrasse 81 4242 laufen tel.061 765 80 80

www.kuechen-saner.ch

schreiben von Merkurianern, Anfragen bei anderen Chören, um 
nur einige Bemühungen zu nennen) den Bestand von 20 Sängern 
wieder zu erreichen.

Das Jahr 2004 brachte zwar noch keinen Zuwachs, aber immerhin 
wieder das gemeinsame Singen mit dem Chor der Laetitia Freiburg 
im Hochamt zu St. Leodegar anlässlich der Jahresversammlung der 
Laetitia.

Bei Auftritten konnte die Gesangsektion nur noch auf 12–14 Sänger 
zählen (dabei mitgerechnet einige wenige Gastsänger), sodass der 
Fortbestand des Chores ernsthaft gefährdet schien.

Irgendwie schafften es aber einige Unentwegte doch, das Chorleben 
nicht ganz sterben zu lassen. Es wurden Lösungen durch z.B. Mit-
hilfe von Sängern aus dem Kirchenchor St. Marien gesucht, aber 
immer nur mit einem minimalen Erfolg. In diesen Jahren sind sogar 
Anlässe in Protokollen erwähnt, an denen nur 6 Sänger aufgetreten 
sind. Von einem Chor zu sprechen dürfte da wohl etwas übertrieben 
sein; es reichte ja nicht einmal mehr für ein «Doppeljodelquartett».
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Die reduzierte Gesangsektion durfte dann aber im Jahre 2008 das 
140. Stiftungsfest der Laetitia Freiburg zusammen mit deren Männer-
chor würdig umrahmen.

Das Jahr 2009 brachte dann als Neuerung die Mitwirkung von drei 
Damen als Verstärkung im 1. Tenor, was sehr guten Anklang fand 
und den Klang des Chores wunderschön «abrundete». Als Folge 
davon durfte die Gesangsektion dann im Jahre 2010 diese drei 
Damen als feste Gastsängerinnen willkommen heissen.

Um mit der Zeit zu gehen beschlossen die Mitglieder der Gesang-
sektion der Merkuria anfangs 2010 sich ganz modern in Zukunft 
«Merkuria Singers» zu nennen; dies war auch im Hinblick auf die 
Qualität der gebotenen Musik absolut vertretbar. Der neue Namen 
kam übrigens bei den Zuhörerinnen und Zuhörern recht gut an.

Die Merkuria Singers versuchten auch immer wieder etwas Neues, 
so z.B. bei der Organisation des Sommernachtsfestes, wo vermehrt 
Rücksicht auf die älteren Teilnehmerinnen und Teilnehmer genom-
men und ein Ort für die Durchführung gewählt wurde, der auch 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln leicht zu erreichen ist.

Es ist für die Merkuria Singers erfreulich, dass im Jubiläumsjahr 
wieder 20 Sängerinnen und Sänger aktiv mitmachen und den guten 
Geist im Chor und die Qualität des Gebotenen schätzen.

Dies darf auch von den Gönnerinnen und Gönnern gesagt werden, 
die es dem Chor mit ihren jährlichen Beiträgen ermöglichen – nebst 
der finanziellen Unterstützung durch den Hauptverein – die anfal-
lenden Kosten im Griff zu behalten.
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Allen, die den Merkuria Singers dadurch das Überleben ermöglichen, 
sei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen.

Da das Durchschnittsalter der Chormitglieder doch eher an der 
oberen Grenze liegt, ist es dringend nötig, dass sich in nächster Zeit 
fünf bis sechs neue Sänger/innen zum Mitsingen in diesem kleinen 
Chor, der auch das Gesellige pflegt und einen vorbildlichen Zusam-
menhalt kennt, entschliessen. Der Obmann gibt gerne Auskunft.

Aus Anlass des 125-jährigen Bestehens wird der diesjährige Chor-
ausflug am Samstag, 24. Mai 2014 für alle Merkurianer mit ihren 
Familien ausgeschrieben.

Das Programm sieht wie folgt aus:

08.00 Uhr  Abfahrt mit Erich Saner-Bus am Busterminal an der 
Meret Oppenheimstrasse (Bahnhof SBB Süd)

09.30 Uhr  Ankunft in Sulzburg (Schwarzwald), Eintreffen einer De-
legation der LaetitiaFreiburg, Kaffee und Butterbretzel 
im Restaurant Torstüble.
Anschliessend Beginn der Führung: Kirche St. Cyriak 
(mit einigen Chorbeiträgen durch die Merkuria Singers), 
alte Synagoge und Bergbaumuseum

ca. 12.00 Uhr Apéritif im Museum resp. bei schönem Wetter im Park

ca. 12.45 Uhr Mittagessen im historischen Restaurant Rebstock

ca. 16.00 Uhr Rückfahrt via Müllheim – Kandern – Schwarzwald

ca. 18.00 Uhr Ankunft an der Meret Oppenheimstrasse
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Die Distanzen in Sulzburg sind kurz (jeweils ca. 5 Gehminuten).
Der Unkostenbeitrag beträgt pro Person CHF 90.00 (für Busfahrt, 
inkl. Trinkgeld Chauffeur, Kaffee bei Ankunft, Führungen, Apéritif, 
trockenes Gedeck, Erinnerungsgadget).

Anmeldungen bis spätestens 30. März 2014 mit beiliegender An-
meldekarte oder per E-Mail und gleichzeitiger Einzahlung des zu-
treffenden Betrags mit dem entsprechenden Einzahlungsschein 
der Merkuria Singers (Postcheck 40-34310-7) .

Der moderate Preis ist nur dank folgender Sponsoren möglich:

Mehr als Zahlen ordnen.

rm treuhand gmbh
Baslerstrasse 70
4123 Allschwil
Telefon 061 481 71 61
R. + M. Achermann
www.rmtreuhand.com

Für Private, 
Unternehmungen, Institutionen:

Unternehmungsberatung 
Buchhaltung 

Revision 
Steuern

Bund der Ehrenmitglieder  
und Veteranen der Merkuria
Gamboni Taxibetrieb GmbH
Hedi Glasstetter
Klaus Kistler AG

Merkuria Basel
Peter Lötscher
Pfauen-Apotheke Zigerlig
Erich Saner AG

Die Merkuria Singers bedanken sich ganz herzlich für diese gross-
zügige Unterstützung.

Jean-Pierre Gamboni  
Obmann der Merkuria Singers
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Voranzeige Herrenausflug  
vom 14./15. Juni 2014

In die Redaktion des Merkurianers ist durchgesickert, dass der dies-
jährige Herrenausflug ins Gebiet des Grimsels führen soll.

Der Name Grimsel scheint aus der Zeit zu stammen, als germa-
nische Einwanderer in das Oberwallis einrückten und noch keltische 
Bewohner antrafen. Historiker meinen, er bedeutet «Weidegebiet 
des Grimo».

Einst transportierten Männer 
und Maultiere auf Schwindel 
erregenden Pfaden Schweizer 
Käse ins Piemont. Piemonteser 
brachten im Austausch dafür 
Wein, Reis, Mais und Leder.

Heute prägen hydroelektrische 
Kraftwerksanlagen, Hochspan-
nungsleitungen und hohe 
Stau mauern das Landschafts-
bild der Grimsel-Nordseite .

Mal sehen, was das Gebiet sonst noch zu bieten hat. Doch davon 
im nächsten Merkurianer, mit Anmeldung und Details zum Pro-
gramm.
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Eindrücke vom Dreikönigstreffen

Der Vorstand traf  bereits vor der offiziellen Türöffnung im Silber-
bergsaal des Lamm ein und bereitete die beiden Gabentische vor, 
die beide wörtlich «randvoll» waren. Die ganze Vorbereitung un-
serer Feier dauerte nicht mehr so lange wie in früheren Jahren, wo  
wir noch zusätzlich  den Saal im Borri mit Tischen und Stühlen 
versehen und mit Dekoration verschönern mussten. Heute über-
nimmt dies das Restaurant in professioneller Weise, wofür an die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön ausgesprochen sei!

Schon bald traf eine wiederum stattliche Anzahl Merkurianerinnen, 
Merkurianer und Gäste – 55 an der Zahl – überaus pünktlich im 
ehrwürdigen Silberbergsaal 
ein und wünschte sich bei 
Small-Talk ein gutes neues 
Jahr und plauderte über 
dies und das, bevor man 
sich einen Sitzplatz aus-
suchte und vor dem Beginn 
des kulturellen Teils des Abends noch Tranksame bestellen konnte.

Unser Vizepräsident eröffnete in kurzen Worten den Abend, 
wünschte allen nochmals ein gesegnetes neues Jahr und liess die 
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Merkuria-Singers mit drei Stücken 
auftreten. Speziell dabei war die-
ses Jahr ein Gesangssolo des Diri-
genten. 

Nach ein paar überleitenden Worten von Rico Jenny machte sich 
das Quartett „Sonus“ bereit, welches uns auch schon letztes Jahr, 
jedoch in leicht veränderter Besetzung, seine Künste vorführte. Die 
Musik stammte aus der Klassik und aus der Neuzeit (vom alten Jazz 
über den Swing zu Beatles und Elton John und endete mit süd-

amerikanischen Tanzrhythmen) 
und fast jeder kannte die 
Stücke, weil sie eigentlich 
schon «Standards» sind. Nach 
begeistertem Applaus verliess 
uns das Quartett in die kühle 
Winternacht.

Der Goldschmied für persönlichen, gediegenen Schmuck

Byfangweg 26, Basel
Telefon 061 272 11 95
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Liebe Merkurianer

Auf den folgenden Seiten finden Sie die Jahresrechnung 2013 der Merkuria Basel.

Das Vereinsjahr 2013 schliesst mit einem Reinverlust von CHF 761.52 ab.
Das Vereinsvermögen beträgt CHF 28'568.56

Basierend auf der gegenwärtigen Situation beantragt der Vorstand, die Mitgliederbeiträge unverändert
zu belassen. Die gültigen Mitgliederbeiträge für das Vereinsjahr 2014 würden somit lauten:

Aktivmitglieder CHF 135.00
Aktivmitglieder mit 60 und mehr Mitgliedschaftsjahren CHF 60.00
Passivmitglieder CHF 60.00
Auswärtige Mitglieder CHF 60.00
Witwen verstorbener Mitglieder CHF 30.00
Familienbeitrag 2 Personen Aktivmitglieder CHF 200.00

Wir bitten Sie, die beiliegende Jahresrechnung 2013 zu studieren . Für Auskünfte steht Ihnen der Kassier
vor der Generalversammlung gerne zur Verfügung. Selbstverständlich werden wir, sofern Sie dies wünschen,
einzelne Punkte zur Jahresrechnung an der Generalversammlung selbst erläutern. Für diesen Fall bitten wir Sie
jedoch, Ihre entsprechenden Anfragen rechtzeitig beim Präsidenten anzumelden.

Mit freundlichen Grüssen

Peter Augsburger
 Kassier

Peter Augsburger, Kassier Postkonto: 40-2055-3
Muggenbergweg 32, 4148 Pfeffingen Bank: BLKB, Allschwil, 16 2 101.578.02

 Jahresrechnung 2013

Merkuria Basel, p.A. Peter Augsburger, Kassier, Gartenstrasse 19, 4147 Aesch



Peter Augsburger, Kassier Postkonto: 40-2055-3
Muggenbergweg 32, 4148 Pfeffingen Bank: BLKB, Allschwil, 16 2 101.578.02

 Jahresrechnung 2013
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BILANZ  per 31.12.2013  Per 31.12.2012 Budget 2014

Aktiven Passiven Aktiven Passiven Aktiven Passiven

Flüssige Mittel 21‘008.63 41'161.61 17‘783.23

Debitoren Inserenten 8'225.00 8'455.00 8'000.00

Diverse Debitoren 2'345.00 1890.37 1'720.00

Delkredere 160.00 160.00 160.00

Trans. Aktiven 0.00 0.00 0.00

Mobilien 1.00 1.00 1.00

Wertschriften 35'352.65 35'352.65 35'352.65

Kreditoren 2'375.40 3'180.33 1'000.00

Trans. Passiven 28'463.32 46'825.22 28‘463.32

Unterstützungsfonds 7'365.00 7'365.00 7'365.00

Vereinsvermögen 28'568.56 29'330.08 25‘868.56

66'932.28 66'932.28 86'860.63 86'860.63 62'856.88 62'856.88

ERFOLGSRECHNUNG 2013 Budget 13 2012 Budget 14

Mitgliederbeiträge 18'925.83 100% 18'600.00 100% 20'100.00 100% 20'000.00 100%

ordentliche 16'650.00 18'000.00 18'345.00 18'000.00

Freiwillige 2'275.83 600.00 1'755.00 2'000.00

Vereinsheft -4'168.70 22% -2'900.00 16% -2'206.95 11% -3'500.00 17%

Druckaufwand + Porti -11'263.70 -10'400.00 -10'371.95 -11'000.00

Inserate Ertrag 7'095.00 7'500.00 8'165.00 7'500.00

Anlässe -6'477.70 34% -7'250.00 39% -6'610.10 33% -7'400.00 37%

Besinnungstag -540.00 -600.00 -478.00 -600.00

Generalversammlung -2'529.90 -3'000.00 -3'018.40 -3'000.00

Winterausmarsch 69.00 -100.00 -49.00 -100.00

Herrenausflug 187.00 -300.00 -98.00 -300.00

Sommernachtsfest -340.50 -100.00 -25.75 -100.00

Ferienmesse -600.00 -500.00 -550.00 -600.00

Stiftungsfest -2'434.90 -2'200.00 -2'183.95 -2'500.00

Metzelessen -239.40 -150.00 -114.00 -200.00

Aufnahmestamm -49.00 -300.00 -93.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00

Sektionen -4'000.00 21% -4'000.00 21% -4'000.00 20% -5'000.00 25%

Gesangsektion -4'000.00 -4'000.00 -4'000.00 -5'000.00

Mitglieder -2'449.00 13% -1'000.00 5% -4'080.20 20% -3'000.00 15%

Ehrungen -1'061.00 -1'000.00 -1702.20 -1'000.00

Blumen, Kränze -1'388.00 -2'000.00 -2‘378.00 -2'000.00

Entnahme Transit. 2000.00 0.00

Diverse -2'591.95 14% -5'700.00 31% -4‘422.82 22% -3800.00 19%

Verwaltung -110.00 -2'000.00 -2‘000.00 -2'000.00

Homepage Infrastruktur -1'534.00 -1'800.00 -1'534.00 -300.00

Ertrag Werbefläche www 750.00 600.00 600.00 600.00

Drucksachen, Porti -583.35 -750.00 -1‘352.90 -600.00

Vorstand -1'500.00 -2'100.00 -1'500.00 -1'900.00

Zinserfolg netto 385.40 350.00 364.08 400.00

Sonstiger Aufwand 0.00 0.00 0.00 0.00

Sonstiger Ertrag 0.00 0.00 1‘000.00 0.00

Reinverlust / -gewinn -761.52 -4% -2'250.00 -12% -1'220.07 -6% -2'700.00 -13%

Merkuria Basel, p.A. Peter Augsburger, Kassier, Gartenstrasse 19, 4147 Aesch
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Bemerkungen zur Bilanz

Flüssige Mittel
Zusammensetzung: CHF
• Kasse 0.00
• Postkonto Nr. 40-2055-3 7'333.12
• BLKB Allschwil Nr. 16 2 101.578.02 13'675.51

21'008.63

Debitoren
Es  handelt  sich  um  ausstehende  Mitgliederbeiträge  sowie  im  Dezember 
versandte Rechnungen der Merkurianer-inserenten. Bis zur GV sind die Debitoren 
eingegangen.

Delkredere
Ein mögliches Debitorenrisiko haben wir pauschal mit CHF 160.00 abgedeckt.

Wertschriften
Zusammensetzung:
• 300 Anteilscheine Sportplatzanlagen Hörnli, KTSVB
• 180 Anteile Swissca Portfolio Fund, Yield Luxembourg
• 90 Anteile Swissca Portfolio Fund, Balanced Luxembourg

Im  Berichtsjahr  tätigten  wir  keine  neuen  Anlagen.  Die  Wertschriften  sind  im 
Depot Nr. 80 2.005.816.53 der BLKB Allschwil deponiert. Gemäss Depotauszug
der Bank beträgt der Marktwert per Bilanzstichtag CHF 39'680.-.

Kreditoren
Es handelt sich dabei um die Verbindlichkeiten gegenüber Dritten, die noch das
Jahr 2013 betreffen.

Transitorische Passiven
Diese Bilanzposition setzt sich zusammen aus:

CHF
• Ehrungen 7'593
• Dreikönigsfeier 7'283
• Rückstellungen für kommende Aufwendungen 12'900
• Rückstellungen für kommende Anlässe 686

Die  Position  Dreikönigsfeier  umfasst  den  Überschuss  aus  der  Dreikönigsfeier 
2013 bzw. die bereits  einbezahlten Beträge für die Veranstaltung in 2014. Im 

Peter Augsburger, Kassier Postkonto: 40-2055-3
Muggenbergweg 32, 4148 Pfeffingen Bank: BLKB, Allschwil, 16 2 101.578.02

 Jahresrechnung 2013

Merkuria Basel, p.A. Peter Augsburger, Kassier, Gartenstrasse 19, 4147 Aesch
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Berichtsjahr  wurden  gesamt  CHF  3'000.00  für  Spenden  gesprochen  an  die
Stiftung Sucht in Basel.

Unterstützungsfonds
Der  Fonds  blieb  im  Berichtsjahr  unverändert.  Analog  den  Vorjahren  erfolgte
keine Verzinsung.

Vereinsvermögen
Das Vereinsvermögen reduziert sich um den Reinverlust 2013 von CHF -761.52

Bemerkungen zur Erfolgsrechnung

Mitgliederbeiträge
Im  Berichtsjahr  durften  wir  CHF  2‘275.83  freiwillige  Mitgliederbeiträge  und
Spenden entgegennehmen welche als solche bezeichnet waren. An dieser Stelle
danken  wir  allen  Spendern  und  Gönnern  für  Ihren  Beitrag  zum  Wohle  der
Merkuria.

Vereinsheft
Der Druckaufwand übersteigt den Inserateertrag um CHF 4'168.70 Die Preise 
für die Plazierung von Inseraten blieben gegenüber dem Vorjahr unverändert.
Auch hier ein Dank an die treuen Inserenten.

Anlässe
Die Anlässe konnten im Rahmen des Budgets durchgeführt werden.

Homepage, Infrastruktur
Die Vermietungen von Werbefläche auf der Homepage erbrachten Erträge in 
der Höhe von CHF 750.00.

Vorstand

Peter Augsburger, Kassier Postkonto: 40-2055-3
Muggenbergweg 32, 4148 Pfeffingen Bank: BLKB, Allschwil, 16 2 101.578.02
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Merkuria Basel, p.A. Peter Augsburger, Kassier, Gartenstrasse 19, 4147 Aesch
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Der Merkurianer

Alsbald überbrachte uns unser Präses, 
P. Hans-Ruedi Kleiber SJ, seine Be-
trachtungen über das vergangene Jahr, 
wo sich im Vatikan mit Papstrücktritt 
und (erstmaliger) Wahl eines Jesuiten 
zum neuen Papst gewisse Verände-
rungen in der Kirche andeuten. Der 
Weg wird nicht leicht sein, weil be-
kanntlich das Aufbrechen von alten 
Strukturen nicht widerstandslos erfol-
gen wird, aber jede noch so kleine Veränderung lässt hoffen.

Damit wir für die Tombola gestärkt ins Rennen gehen konnten, 
tischte uns die Küche traditionell einfache Menüs auf und – kaum 
war der letzte Bissen hinuntergeschluckt – gingen schon die Los-
verkäufer durch die Tischreihen und verkauften die Lose für die 
kleine Tombola. Schon kurz darauf standen Viele am Gabentisch 
und holten sich ihre «Beute» ab.

Nach einer kurzen Verschnauf- und Verdauungspause wurden die 
Lose für die grosse Tombola verkauft. Hier waren unter anderem 
Bilder, Gutscheine, Esskörbe und Weinflaschen zu haben. Alsdann 
erfolgte die Ziehung der Nummern durch einen kleinen Glücks-
prinzen und die glücklichen Gewinner durften sich der Reihe nach 
aus den noch verfügbaren Gaben ihre Wunschgeschenke abholen, 
wobei natürlich die Auswahl von Mal zu Mal kleiner wurde.

Auch schon fast traditionell begaben sich gleich danach schon die 
ersten Merkurianer auf den Heimweg und auch die «Eisernen» 
sassen nicht mehr lange beisammen und gingen noch zu christ-
licher Zeit nach Hause.

dje
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Sängermähli 2014

Unser traditionelles Sängermähli  fand am 16. Januar 2014 im Re-
staurant Löwenzorn statt. Trotz nasskalter, ungemütlicher Witterung 
fanden sich die Merkuria Singers und eine stattliche Anzahl von 
Gönnern zu einem wie immer gemütlichen Anlass im Löwenzorn 
ein. Mit den beiden Liedern «Wir feiern ein Fest der Freude» und 
«Sailing» eröffneten die Merkuria Singers das Mähli. Sängerob-
mann Jean-Pierre Gamboni begrüsste nun die Sängerfamilie und 
die Gäste in einer kurzen Ansprache. Er freute sich, dass wiederum 
etliche Gönnerinnen und Gönner den Weg zu unserm Mähli ge-
funden haben. 

Das zeigt  die Verbundenheit, die uns alle zusammenhält, wofür 
die Merkuria Singers sehr dankbar sind. Er weist auf die verschie-
denen Anlässe hin, zu deren Gelingen die Singers einen wichtigen 
Beitrag geleistet haben,  und benützt die Gelegenheit, dem Chor 
für seinen Einsatz während des ganzen Jahres zu danken. Ein 
grosses Dankeschön verdient auch der Hauptverein für die gross-
zügige Unterstützung, die die Singers auch dieses Jahr wieder er-
fahren durften. 

Jean-Pierre Gamboni durfte nun einem lieben Sängerkameraden, 
Ruedy Leber, für 50 Jahre  treue Mitgliedschaft gratulieren und ihm 
herzlich für seine grossartigen Leistungen zum Wohle des Chores 
danken. Erwähnt seien auch sein Mitwirken in der Organisation 
des 100-Jahr-Jubiläums der Gesangssektion, wie sie damals noch 
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Der Merkurianer

hiess, und seine Auftritte im le-
gendären Duo Ruedy und Walti 
bei so manchen Anlässen. Völlig 
überrascht, Ruedy hatte keine 
Ahnung, dass er Jubilar war, 
und erfreut, durfte er aus den 
Händen des Obmanns ein Prä-
sent entgegennehmen. Der gute 
Tropfen soll mithelfen, dass wir 
ihn noch manche Jahre bei den Merkuriasingers antreffen werden.

Mit einem feinen knackigen Salat 
begann nun das Löwenteam uns 
das Nachtessen zu servieren. Nach 
dem Salat folgte wiederum eine Ge-
sangseinlage. Die Merkuria Singers 
erfreuten die Gäste mit den beiden 
Liedern «Weg mit den Grillen und 
Sorgen» und «Zoge am Boge». 

Jean-Pierre kündigte das letztere als Appenzellerlied an, was Hei-
terkeit auslöste. Zoge am Boge ist doch ein klassisches Urnerlied.
Nun wurden wir mit einem zarten Rindsgulasch an einer rassigen 
Paprikasauce und Trockenreis verwöhnt. Nach dem Essen ergriff 
noch Rico Jenny, Vizepräsident des Hauptvereins, das Wort und 
dankte den Sängern für ihr Wirken zum Wohle der ganzen Merku-
ria. Bei gemütlichen Gesprächen und einem feinen Tropfen verging 
die Zeit im Fluge und die ersten machten sich schon auf den  
Heimweg. Jean- Pierre Gamboni sei für die tadellose Organisation 
herzlich gedankt. Auch die Merkuria Singers und das Team vom 
Restaurant Löwenzorn verdienen ein grosses Dankeschön.

P.K.
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Jahresbericht der Veteranen Vereinsjahr 2013

Am 4. Februar 2014 durfte Obmann Erwin Zigerlig im Restaurant 
Löwenzorn 34 Veteranen und Ehrenmitglieder zur Jahresversamm-
lung begrüssen.

Die Kommissionsmitglieder Erwin Zigerlig als Obmann und Peter 
Kloter als Sekretär wurden wieder gewählt. Als neuer Kassier wurde 
Hanspeter Roth in die Kommission gewählt. Franz Stirnimann  
wurde als Revisor für das neue Vereinsjahr bestätigt. Die weiteren 
Geschäfte wickelten sich im üblichen Rahmen ab. Unter dem Trak-
tandum «Diverses» wurde ein Antrag von Obmann Erwin Zigerlig 
gutgeheissen. Er beinhaltet, dass den Merkuria Singers anlässlich 
ihres 125 Jahre Jubiläums eine Spende von Fr. 200.– aus der Vete-
ranenkasse überwiesen wird.

Am 31. Dezember 2013 zählte der Bund der Veteranen und Ehren-
mitglieder 113 Mitglieder, 4 weniger als im Vorjahr. Durch den Tod 
hat der Bund zwei Mitglieder verloren, 5 sind ausgetreten. 2 neue 
Veteranen und ein neues Ehrenmitglied wurden aufgenommen.

Am Herbstausflug, am 6. November, ins Geyerzerland nahmen  
15 Veteranen teil.

Der Nachbummel nach dem Stiftungsfest führte uns am 11. Novem-
ber wiederum in den herbstlichen Allschwilerwald. Acht Wanderer 
nahmen daran teil. Zum gemeinsamen Nachtessen im Restaurant 
Dorenbach stiessen noch acht Nichtwanderer dazu.

Am Damenkränzli, das am 18. November wiederum bei Hedi Glas-
stetter stattfand, nahmen 7 Damen teil. Basel, 10. Februar 2014

Erwin Zigerlig, Peter Kloter
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Bericht vom Winterausmarsch 2014 ins  
Eisenerzbergwerk in Herznach

Die Anreise nach Zeihen
Fünfundzwanzig Merkurianerinnen, Merkurianer und Gäste trafen 
sich am Sonntag Morgen bei trockenem Wetter kurz vor acht Uhr 
in der Schalterhalle des Bahnhofs. Nach der gegenseitigen Begrüs-
sung wurde schon in verschiedenen Grüpplein über die gleichen-
tags stattfindenden nationalen Abstimmungen diskutiert. Um die-
se frühe Zeit waren aber noch keine Resultate bekannt. Ein erster 
kurzer Marsch aufs Gleis 3 brachte uns zum reservierten Wagen 
nach Frick, wo wir flugs in den Bus nach Herznach umstiegen. Fast 
alle hatten einen Sitzplatz, denn der Bus war recht gut besetzt. 
Nach kurzer Fahrt hiess es aussteigen und umsteigen auf den Bus 
in die Höhe nach Zeihen, unserem ersten Etappenziel.
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Der Gottesdienst
Gestärkt durch Kaffee und Sandwich nahmen wir noch die letzten 
Meter zur Kirche hinauf unter die Füsse und setzten uns in die ge-
räumige Kirche zum Gottesdienst. 

Der Aperitif
Nach dem Gottesdienst sammelten wir uns vor der Kirche auf dem 
mittlerweile durch Regen feucht  gewordenen Vorplatz zur Wan-
derung zurück nach Herznach, doch bevor wir abmarschieren 
konnten, wurde uns allen klar, warum Beat, unser Wanderleiter, 
einen so grossen schweren Rucksack mit sich führte. Er öffnete 
den Sack, und heraus kamen Becher, mehrere Flaschen gekühlter 
Weisswein und ein Sack Läggerli. Schnell waren alle Becher gefüllt 
und wir genehmigten uns einen Aperitif, an welchem dann auch 
der Pfarrer und seine Gottesdiensthelfer eingeladen wurden. Als 
Abschluss des Umtrunkes hörten wir von Rico noch Interessantes 
aus der Geschichte der Kirche von Zeihen. 

Der Marsch nach Herznach
Nachdem alle Flaschen geleert waren wurde zum Abmarsch gebla-
sen. Leicht ansteigend und bei bissigem Wind ging es über den 
exponiert gelegenen Eichhof. In diesem Moment packte uns ein 
steifer und bissig kalter Südwestwind mit Regentropfen. Wir alle 
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Cristofoli
AG

Boden- und
Wandplatten-Arbeiten
Treppenanlagen
Mosaik- und Wassersteine Mauerstrasse 74
Reparaturen Telefon 061 691 96 96
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trotzten aber der Wit terung, 
schliesslich war es ja ein Winter-
ausmarsch und alle waren entspre-
chend ausgerüstet. Auf dem Ab-
stieg durch eine geschützte 
Talmulde beruhigte sich das Wetter 
plötzlich wieder. Schon bald kamen 
dann die ersten Häuser von Herz-
nach ins Blickfeld, als der Winter-

einbruch nochmals über uns kam mit Schneegraupel und erneut 
bissigem Wind, doch das Ziel, der Löwen, war gleich um die Ecke. 

Das Mittagessen
Alle waren froh, endlich in der warmen Gaststube zu sein. Bei Aar-
gauer-Braten oder Fisch und einem feinen Dessert kam schnell 
gute Stimmung auf. Bevor wir zum zweiten kulturellen Teil schreiten 
konnten, gab uns Rico nochmals einen geschichtlichen Abriss von 
Herznach. 
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Das Bergwerk
Ein kurzer Spaziergang bei Sonnenschein und Regentropfen führte 
uns zum alten und stillgelegten Eisenerz-Bergwerk, wo wir uns in 
zwei Gruppen aufteilten. Während die eine Gruppe die äusserst 
liebevoll gestaltete Ausstellung über die Eisenerzgewinnung und 
die dabei zu Tage geförderten Versteinerungen besuchte, fuhr die 
andere Gruppe mit einem kleinen Zug zum höher gelegenen Ein-
gang des Bergwerks, welches nach wenigen Metern aus Sicher-
heitsgründen noch gesperrt  ist. Es ist geplant, mehr der über 32 Kilo-
meter Stollen der Öffen tlichkeit zugänglich zu machen,  aber dies 
ist wie überall von den verfügbaren Mitteln abhängig und diese 
sind für den Verein, der das Bergwerk erhalten will, leider nicht in 
gewünschter Höhe vorhanden. 
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Die Heimkehr
Sichtlich beeindruckt vom Gesehenen, Gehörten und Gespürten 
und mit dem festen Vorsatz, dieses Bergwerk und das im Aufbau 

begriffene Museum bald 
wieder einmal zu besuchen, 
spazierten wir wieder Rich-
tung Dorf und kehrten noch 
einmal im Löwen ein, bevor 
uns der Bus nach Frick zurück-
brachte, wo wir den Zug  für 
die Rückkehr nach Basel be-
stiegen. Ein Winterausmarsch 

mit  vielen bleibenden Eindrücken und sprichwörtlichem April-Wetter 
ging zu Ende.

Der Dank
Vielen herzlichen Dank an unseren Wanderleiter Beat Nyffenegger, 
der es wiederum souverän verstanden hat, Ertüchtigung, Gesellig-
keit und Kultur zu kombinieren und für uns einen spannenden 
Winterausmarsch 2014 organisiert hat. 

dje
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Vereinsnachrichten

Gedenken

Wir trauern um Joseph Döbelin-Kolb, gestorben im 
86. Altersjahr, Aktivmitglied und Veteran
 
Wir trauern um Albert Kempf, gestorben im 95. Alters-
jahr, Aktivmitglied und Veteran

Wir trauern um Charlotte Ciocarelli ,
Gattin von Werner O. Ciocarelli

Den Hinterbliebenen sprechen wir unser tiefes Mitleid aus und 
wünschen ihnen viel Kraft für die Zukunft.

Herzliche Gratulation 

Benedikt Lauer, Carmenstrasse 29, 4123 Allschwil
zum 50. Geburtstag am 12. März

Karl Marksteiner, Weiherhofstrasse 120, 4054 Basel
zum 70. Geburtstag am 2. April

Nicolas Hoffmann, Bahnhofstrasse 50, 4125 Riehen
zum 85. Geburtstag am 13. April

Werner Ziemer, Gellertstrasse 28, 4052 Basel
zum 70. Geburtstag am 13. April
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Arnold Fust, In der Rüti 37
zum 75. Geburtstag am 27. April

Esther und Paul C. Roos zur Eisernen Hochzeit

Gertrud und Alfred Zeugin zur Goldenen Hochzeit

Mutationen

Beitrittsgesuch
Elsbeth Frei-Graf

Austritte
Daniel Trinkler, Allschwil 
(Aktivmitglied, Eintritt 01.12.2000)

Dr. Roland Beuttner, Basel 
(Aktivmitglied und Veteran, Eintritt 01.01.1986)

Emil Inderbinen, Basel 
(Aktivmitglied und Veteran, Eintritt 01.01.1970)

Wer nicht weiß und nicht weiß, dass er nicht weiß, ist ein Narr.
Meide ihn.
Wer nicht weiß und weiß, dass er nicht weiß, ist einfältig.
Lehre ihn.
Wer weiß und nicht weiß, dass er weiß, schläft.
Wecke ihn auf.
Wer weiß und weiß, dass er weiß, ist weise.
Folge ihm nach.
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HINWEISE UND VORANZEIGEN

Merkuria-Anlässe 2014

12. April Besinnungstag Mariastein

25. April Generalversammlung Hotel Merian

24. Mai  Jubiläumsausflug  Sulzburg /  

MERKURIA Singers Schwarzwald 

14./15. Juni Herrenausflug Raum Grimsel

26. Juni Gemeinschaftsmesse Allerheiligen

15. August Sommernachtsfest 

Stamm
Jeden 3. Dienstag im Monat (ausgenommen Fasnacht, Juli, Oktober 
und November) treffen wir uns ab 18 Uhr in der Safran-Zunft. 
Nächste Daten: 18. März, 15. April, 20. Mai, 17. Juni

Veteranenausflug
Der diesjährige Veteranenausflug findet am 12. September 2014 
statt. Alle Veteranen und Ehrenmitglieder werden zu einem späteren 
Zeitpunkt persönlich eingeladen. 

Revidierte Statuten
Die revidierten Statuten können auf der Homepage der MERKURIA 
abgerufen werden. 
www.merkuria.ch > Mitgliederbereich (Anmeldung) > Download 
Area > Statuten, Reglemente > Statuten rev. April 2013 anklicken 
(PDF).
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Die aktuellsten Informationen der Merkuria erfahren Sie  
im Internet unter www.merkuria.ch

Gedruckte Exemplare können auch beim Aktuar, Pius Keller, ange-
fordert werden.

Meldung Mutationen
Der Vorstand bittet darum, Adressänderungen etc. frühzeitig un-
serem Aktuar (Pius Keller) mitzuteilen!

Redaktionsschluss Merkurianer
Redaktionsschluss für den Mai-Merkurianer (550)  
ist der 18. April 2014.
Redaktionsschluss für den August-Merkurianer (551)  
ist der 18. Juli 2014. 

Beiträge Merkurianer
Der Redaktor bittet alle Autoren von Berichten und Einladungen 
für den Merkurianer, die Texte und Bilder in elektronischer Form 
mittels  E-Mail einzureichen. Die Bilder wenn möglich nicht in der 
Textdatei integriert sondern als separate Dateien!
Textformate: doc, docx, rtf, odt, txt
Bildformate: jpg, tif, gif, bmp, png, xcf, ps, eps

Homepage
Bilder und Texte, die auf der Homepage aufgeschaltet werden sollen, 
sind per E-Mail direkt an unseren Webmaster, Stephan Kohler, zu 
senden (stephan.kohler@gmx.ch).
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VORSTAND 

Präses Pater Dr. Hansruedi Kleiber SJ 041 240 31 33 
 Sonnenbergstrasse 11, 6005 Luzern hansruedi.kleiber@jesuiten.org

Präsident Vakant

Vizepräsident Rico Jenny 061 301 85 53 
 Gotthelfstrasse 34, 4054 Basel rimi-jenny@bluewin.ch

Aktuar Pius Keller 061 601 17 09 
 Kornfeldstrasse 66, 4125 Riehen pius_keller@hispeed.ch

Kassier Peter Augsburger 061 751 23 53 
 Postfach 105, 4147 Aesch info@augsburger.li

Veteranen- Werner Borer 061 601 57 42 
vertreter Morystrasse 88, 4125 Riehen borerwufie@bluewin.ch

Anlässe Beat Nyffenegger 061 641 66 72 
 Friedhofweg 80, 4125 Riehen nyffenegger.bs@bluewin.ch

Redaktor Dieter Jenni 061 601 19 94 
Merkurianer Postfach 126, 4125 Riehen 2 didi.jenni@gmx.net

Werbung, PR Werner Ziemer 061 311 44 94 
 Gellertstrasse 28, 4052 Basel ziemer.werner@gmail.com

Sängerobmann Jean-Pierre Gamboni 061 271 73 05 
 Missionsstrasse 57, 4055 Basel jpgamboni@bluewin.ch

Veteranenobmann Erwin Zigerlig 061 361 10 88 
 Lerchenstrasse 111, 4059 Basel ezigerlig@hotmail.com

Druck Schwabe AG, Farnsburgerstrasse 8 061 467 86 10 
 4132 Muttenz 
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LEHNEN SIE SICH ZURÜCK

WIR NEHMEN IHNEN 
DEN DRUCK AB

Digitaldruck

Schwabe AG
Farnsburgerstrasse 8
CH-4132 Muttenz
Tel. +41(0)61 467 86 10
Fax +41(0)61 467 86 20
digitaldruck@schwabe.ch
www.schwabe.ch
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Zu Hause 
in den eigenen vier Wänden 
Wir sind für Sie da: Jederzeit! 

Selbständig bleiben im Alter - wir helfen Ihnen dabei 
swisshelp66 nimmt Ihnen ab, was Sie nicht mehr alleine 
erledigen können. Geniessen Sie das Wesentliche, während 
wir alle andern Dinge nach Ihren Vorgaben und in Ihrem Sinne 
besorgen. Wir sind immer für Sie da, wenn Sie Hilfe brauchen. 

Wir bieten umfassende Lösungen in den Bereichen: 
1. Betreuung + Begleitung 
2. Rechts- + Erbschaftsberatung 
3. Finanzen + Steuern 
4. Immobilien + Verwaltungen 

SwissHelp66 AG Tel. +41 61 706 60 00
Ermitagestrasse 13 Fax +41 61 706 60 09 
CH-4144 Arlesheim info@swisshelp66.com 
 www.swisshelp66.com 

Ihre Kontaktperson:
Martin Kohler, Mitglied Merkuria


